
Rückgang
Sozial
Engerln
Neubau

P.b.b. Amtliche Mitteilung, an jeden Haushalt; Verlagspostamt, Erscheinungsort: 2320 Schwechat; 59413W84U

Nachrichten der Stadtgemeinde Schwechat, 47. Jahrgang, Nummer 12/2007 (492), Dezember 2007; Homepage: www.schwechat.gv.at

Weniger Autos am
Hauptplatz S.4

Schwechat erhält
Mehrzweckhalle S.22

Weihnachtsangebot
der Wirtschaft S.10

Einkaufsmöglichkeit
für Schwächere S.8

Ein gutes JahrEin gutes Jahr

Der Bürgermeister
und sein Team

wünschen frohe
Weihnachten



2 Thema Dezember 2007

Im
Einvernehmen

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Ein für Schwechat wichtiges Jahr geht zu
Ende. Die nebenstehende kurze Bilanz
gibt einen Überblick über das kommuna-
le Geschehen. Hervorheben möchte ich
die Umgestaltung des Hauptplatzes.
Nicht nur wegen des positiven Ergebnis-
ses, sondern auch als Beispiel dafür, wie
gut in Schwechat Politik, Verwaltung und
die Menschen, die in unserer Stadt leben,
harmonieren.

Da war zunächst die Planung des Plat-
zes, die konsensual mit den im Gemein-
derat vertretenen Parteien erfolgte und
auch in einem BürgerInnenbeirat abge-
stimmt wurde. Bei der Umsetzung in die
Praxis war die Verwaltung gefordert, die
notwendigen Begleit- und Informations-
maßnahmen zu treffen; aber auch die
Bevölkerung, vor allem jene Menschen,
die am Hauptplatz leben und arbeiten.
Dabei standen Verständnis und Geduld
im Vordergrund, wofür ich mich im
Namen der Gemeinde noch einmal
bedanken möchte. Das Ergebnis schließ-
lich spricht für sich – hier entstand etwas,
worauf wir stolz sein können, weil wir
alle auch einen Teil dazu beigetragen
haben.

Im Großen und im Kleinen: Ich werde
auch weiter dafür sorgen, dass Bevölke-
rung, Politik und Verwaltung im größt-
möglichen Einvernehmen zusammenar-
beiten können. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein
friedliches Weihnachtsfest und alles
erdenklich Gute für das Jahr 2008.

Ihr Bürgermeister 

Das war 2007
Ein Rückblick

Viele wichtige

Projekte wurden

im ablaufenden Jahr

realisiert

Auch in diesem Jahr hat sich
in Schwechat einiges getan,
vor allem auf dem Bausektor
in Mannswörth und im
Stadtzentrum. Aber auch
sonst gab es einige Höhe-
punkte. Hier in Stichworten
Erwähnenswertes aus dem
Jahr 2007.

Hoch- und Tiefbau

Turnsaal der Volksschule
Mannswörth eröffnet Am
Montag, dem 24. September
2007, wurde der neue Turn-
saal der Mannswörther
Volksschule eröffnet. Er wur-
de unmittelbar hinter dem
Volksschulgebäude errichtet
- der alte Gymnastikraum
dient jetzt als Werkraum. 
Renovierung Schloss Frey-
enthurn Auch bei der Reno-
vierung des Schlosses Frey-
enthurn konnte man vor
allem in der zweiten Hälfte
des heurigen Jahres einige
Fortschritte sehen. Die Fer-
tigstellung ist für das Jahr
2009 geplant.
Fernwärme-Ausbau Manns-
wörth In Mannswörth wurde
heuer weiter am Ausbau des
Fernwärmenetzes gearbeitet
und die öffentlichen Gebäu-
de wie Kindergarten und
Schule an das Fernwärme-
netz angeschlossen. Derzeit
wird noch in der Mannswört-
her Straße am Fernwärme-
netz gearbeitet. 
Hauptplatz Neugestaltung
Am Montag, dem 5. März, fiel

der offizielle Startschuss für
das Projekt „Hauptplatz
neu“. Bis August 2007 wurde
das Zentrum Schwechats neu
gestaltet.
Die schwierigste Phase war:
Eine Totalsperre des Haupt-
platzes vom 2. Mai bis 15.
Juni. Nach der offiziellen
Eröffnung des Hauptplatzes
am 29. August konnte auch
am darauf folgenden
Wochenende das Schwecha-
ter Stadtfest wieder am ange-
stammten Ort stattfinden
und bereits am 13. Septem-
ber wurde am neuen Haupt-
platz auch der erste Wochen-
markt abgehalten.

Kinder/Jugend

Sehr gute Bilanz der Jugend-
messe Job Jet Fair Drei Tage
lang stand die Schwechater
Körnerhalle im Mittelpunkt
des Interesses der Schulab-
gänger: Vom 31. Jänner bis 2.
Februar 2007 fand dort die
erste „Job-Jet-Fair“ – Jugend-
messe unter dem Motto
„Raus aus der Schule – und
dann?“ statt. Veranstalter
und Kooperationspartner
freuten sich über den Erfolg:
Ca. 1000 Jugendliche kamen
um sich zu informieren. 
Ferienspiel Ein junges Team
betreute im August die Kids 
Auch in diesem Jahr gab es
für die Schwechater Kinder
die Möglichkeit, im August
am Ferienspiel teilzuneh-
men. Nachdem Direktor Fritz

Graski im letzten Schuljahr in
seinen wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet
wurde, übernahmen heuer
Marion und Mag. Martin
Diatel die Leitung des 19.
Ferienspiels.

Sicherheit

Zweirad-Training Im Mai
fand das 4. Charity -Fahrsi-
cherheitstraining am Rüben-
platz nächst der B10 statt.
Insgesamt nahmen 103! Per-
sonen (Rekord) an beiden
Trainingstagen teil.
Selbstverteidigung Volks-
schule Kinder sollen lernen,
sich gegen Übergriffe verbal
und körperlich zur Wehr zu
setzen. Die Stadtgemeinde
Schwechat unterstützt ent-
sprechende Kurse in den
Volksschulen. Einmal jähr-
lich stehen in den dritten
Klassen aller Schwechater
Volksschulen besondere
Unterrichtseinheiten auf
dem Programm: Es geht
dabei um den Schutz der
persönlichen Integrität. 

Sport/Jugendsport

Borealis Schullauf 2007 und
Borealis Laufsportfest Über
1200 LäuferInnen nahmen
den 5km Rundkurs in Angriff,
die einen beließen es bei
einer Runde, die anderen
kreisten länger, genauer
gesagt bis zu 6 Stunden.
Rund 900 Jugendliche aus
Volksschulen und Unterstu-
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Meine
Meinung

Ronald Heuberger, SPÖ Die
vor kurzem erschienene
Kaufkraftstudie 2007 stellt
für Schwechat fest, dass der
Kaufkraftabfluss in den ver-
gangenen zehn Jahren

abgenommen hat! Die Anstrengungen
der Wirtschaftsplattform fallen auf
fruchtbaren Boden. Die Plattform hat
sich zum Ziel gesetzt, einerseits die
bestehenden Events auszubauen und
andererseits neue attraktive Veranstal-
tungen ins Leben zu rufen. Erstere wur-
den vor allem bei den Bummelabenden
realisiert. 

Der zusätzliche Raum für Fußgänger,
der am neuen Hauptplatz entstand,
wird die Attraktivität des Einkaufens
maßgeblich erhöhen. 

Mit der Einführung von zwei Stunden
Gratis-Parkzeit in der City Garage hat
die Gemeinde einen lang gehegten
Wunsch der Schwechater Bevölkerung
erfüllt.

Ich wünsche den Schwechater Kaufleu-
ten für die Zukunft alles Gute und viele
zufriedene Kunden. 

Zwei Jahre Wirtschaftsplattform. Was hat
sich für Sie in der Schwechater Einkaufs-
welt verändert?

Charlotte Liebenauer, Grüne
Die Lage Schwechats, am
Rande der Großstadt und
durch die S1 fast neben der
Shopping-City macht es für
die Wirtschaft nicht leicht.
Daher war die Gründung der Wirtschafts-
plattform und deren Unterstützung durch
die Stadtgemeinde eine richtige Entschei-
dung. In diesen zwei Jahren ist auch viel
passiert. Zuletzt war die Einrichtung des
Wochenmarktes, sicher ein wichtiger
Schritt zur Attraktivierung des Angebotes.
Gerade beim Angebot sehe ich aber noch
großen Bedarf. Es fehlt z.B. ein Handar-
beitsgeschäft und bei der Bekleidung könn-
te das Angebot größer sein usw.

Aber das Wichtigste ist: die Schwechate-
rInnen müssen auch hier einkaufen!
Wenn wir uns bewusst sind, wie wichtig
es für unsere Lebensqualität ist, vieles zu
Fuß oder mit dem Fahrrad erledigen zu
können, dann können die Kaufleute über-
leben und wir sparen uns den Stau und
die zermürbende Parkplatzsuche bei den
Einkaufszentren. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen einen stressfreien Weih-
nachtseinkauf in Schwechat.

fen sorgten für den erneuten
Teilnehmerrekord. Der
Hauptsponsor und langjähri-
ge Partner Borealis zahlte 2
Euro pro SchülerIn in die
Klassenkassen der teilneh-
menden Schulen.
Outdoor-Trophy Am 16. und
17. Oktober fand wieder die
Outdoor-Trophy statt. Dabei
sollen die Kinder ihre Hei-
mat- oder Schulstadt kennen
lernen. Insgesamt waren an
beiden Tagen über 1200
SchülerInnen in der Stadt
unterwegs.

Umwelt

Recycling-Schneeschieber
Am 26. Jänner 2007 wurde
der Recycling-Schneeschie-
ber in Schwechat vorgestellt.
Die Recycling-Weltneuheit
wird von Mitarbeitern des
Sozialprojekts EMMAUS in
Handarbeit direkt aus kaput-
ten Kunststoff-Mülltonnen
hergestellt. Erhältlich sind
die Schneeschieber beim
Bürgerservice.
Befischung Liesing Nach-
dem die Liesing im Bereich
Oberlaa bis Kledering auf
Wiener Gebiet bereits rena-
turiert wurde, erfolgten im
Herbst im Schwechater
Bereich die ersten Untersu-
chungen um Möglichkeits-
studien zu erstellen. Als erste
Maßnahme wurde am 24.
September eine Elektrobefi-
schung vorgenommen.
Dabei wurde festgestellt, dass

16 Fischarten in der Liesing
vorkommen. 

Verwaltung

Bürgerbeteiligung in Schwe-
chat Seit 1994 haben die
Schwechaterinnen und
Schwechater die Möglichkeit,
direkt bei der Arbeit in der
Gemeinde mitzuwirken.
Nach Evaluierung des her-
kömmlichen Verfahrens wur-
de die BürgerInnenbeteili-
gung neu geregelt und zur
allgemeinen Begutachtung
aufgelegt. Nach Ende der
Bearbeitungsfrist fasste der
Gemeinderat den einstimmi-

gen Beschluss zur Annahme
des neuen Verfahrens. Mehr
unter www.schwechat.gv.at.

Wohnbau

Neues Frauenfeld Am Frauen-
feld wird auch in den kom-
menden Jahren weiter gebaut,
entsprechende Gründe sind
auch westlich der Klederinger
Straße dafür vorgesehen. Am
6. September wurden 39 Nied-
rigenergiewohnungen (errich-
tet von der Gemeinnützigen
Wohnbaugesellschaft GEBÖS)
an die neuen MieterInnen
übergeben, am 24. September
27 Wohnungen der TERRA. n

Am Cover: Das weih-
nachtlich beleuchtete Rat-
haus bildet auch in diesem
Jahr wieder die Kulisse für
den Schwechater Advent-
markt, der am 8. und 9.
Dezember stattfindet.

Das Ferienspiel-Team hatte einiges zu bieten.Die Jugendmesse erwies sich als Publikumsmagnet.

Der Motorrad-Sicherheitstag mit Rekordbeteiligung

Asphaltierungsarbeiten am Hauptplatz im Sommer

Der neue Turnsaal in Mannswörth
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Schon wenige Wochen nach
der Eröffnung des neuen
Hauptplatzes in Schwechat
bestätigt eine Zählung des-
sen verkehrsberuhigende
Wirkung

Spitzenwerte 
fast halbiert

Im Bereich des Hauptplatzes
(L2003) wird seit einigen Jah-
ren der durchschnittliche
Tagesverkehr mittels Mess-
platten erhoben. Diese Mess-
platten sind jeweils zwei bis
drei Tage im Einsatz.

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Im Oktober 2003 wurden
damit 22.360 Fahrzeuge
registriert, die über den
Hauptplatz fuhren. Jetzt
waren es nur mehr 12.968
Fahrzeuge.“ Damit wurde der
Wert von 2003 nahezu hal-
biert.

Deutlich weniger
Verkehr

Aber auch im Vergleich zu
den unmittelbar vorangegan-
genen Jahren wurde eine
deutliche Minderung festge-

stellt – und das schon wenige
Wochen nach Eröffnung des
neu gestalteten Platzes.

Fazekas: „Im Vergleich zum
Vorjahr wurden etwa 3.260
Autos weniger gezählt, das ist
ein Minus von rund 20 Pro-
zent. Ich bin überzeugt, dass
sich dieser Trend weiter fort-
setzen wird.“

B10: Umgestaltung
hat begonnen

Im September wurde mit den
Rückgestaltungsmaßnahmen
der B10 im Bereich Rathaus-

platz bis zur Ehrenbrunngas-
se begonnen. Jetzt wurde die
neue Markierung in diesem
Abschnitt hergestellt.

Somit wird in Zusammen-
arbeit mit der NÖ Landesre-
gierung der erste Abschnitt
dieser für die Stadtgemeinde
Schwechat wichtigen ver-
kehrsberuhigenden Maßnah-
me noch in diesem Jahr abge-
schlossen sein.

Im kommenden Jahr sollen
die Arbeiten bis zum Kugel-
kreuz fortgesetzt und die Pla-
nungen für den Bereich Rat-
hausplatz bis Dreherstraße
aufgenommen werden. Ziel
ist es, die Rückgestaltungs-
maßnahmen der B10 im
Stadtzentrum bis zum Jahr
2009 abzuschließen.

Eine Fahrbahn pro
Richtung

In Zukunft werden auf der
B10 jeweils eine Richtungs-
fahrbahn mit Mehrzweck-
streifen und in Teilbereichen
Busspuren und Längspark-
streifen zur Verfügung ste-
hen. Eine Reduzierung und
Begrünung des Straßenpro-
fils wird mittels Pflanztrögen
erreicht.

Die Verminderung des
Durchzugsverkehrs und die
gesetzten gestalterischen
Akzente werden jedenfalls
auch zu einer Aufwertung des
Schwechater Stadtzentrums
beitragen. n

4 Aktuell Dezember 2007

Weniger Autos 
am Hauptplatz

Zählung

bestätigt

deutliche

Verkehrsberuhigung

Am Hauptplatz wurden nach der Umgestaltung deutlich weniger Autos gezählt

Erweiterte Busverbindungen
Mit Umstellung auf den Win-
terfahrplan am 9. Dezember
2007 wird es in Schwechat
zusätzliche Busverbindun-
gen geben. Davon profitieren
vor allem Menschen, die im
Concorde Business Park
arbeiten.

De facto Stundentakt

Durch die Einbindung
sämtlicher derzeit in diesem

Bereich verkehrenden Lini-
enbusse der Linie 373 und
572 sowie durch das Ein-
schieben zusätzlicher Kurse
zwischen Simmering U3 und
Concorde Business Park wird
werktags, von Montag bis
Freitag in der Zeit von 6 bis 19
Uhr ein de facto Stundentakt
geschaffen werden. An Sams-
tagen, wenn diese Werktage
sind, sollen alle bestehenden

Kurse durch den Park geführt
werden.

Hohe Förderungen

Für diese Taktverdichtung
zahlt die Stadtgemeinde
Schwechat jährlich rd.
22.000 Euro. Insgesamt wer-
den für die Förderung des
Öffentlichen Verkehrs jähr-
lich rd. 1 Mio. Euro aufge-
wendet. n

Im Stundentakt zum Con-
corde Business Park

In Neukettenhof befand sich
bis vor kurzem im Bereich
Spirikgasse/Hudlergasse
eine dicht bewachsene,
ungesicherte Böschung. Da
sich bei dieser ungesicherten
Böschung in letzter Zeit
mehrfach Bodenteile gelöst
haben und abgerutscht sind
und somit ein Gefahrenpo-
tenzial gegeben war, wurden
seitens der Stadtgemeinde
Schwechat vorsorglich Siche-
rungsmaßnahmen gesetzt.

Begrünung

Die Sicherung erfolgte durch

eine so genannte Bodenver-
nagelung. Hier werden rund
8 bis 12 Meter lange „Nägel“
in den Boden durch eine
Betonemulsion verpresst
und die Oberfläche mittels
„Spritzbeton“ verschlossen.
Zur optischen Aufwertung
werden Pflanzgruben vorge-
sehen, welche mit einer pfle-
geleichten, extensiven
Begrünung bestückt werden.

Die Arbeiten wurden
durch die Fa. Swietelsky
durchgeführt. Die Projekt-
kosten belaufen sich auf
rund Euro 450.000 brutto. n

Hangsicherung
in Neukettenhof

Gefahr

wurde 

beseitigt

: Vizebürgermeister Gerhard Frauenberger machte sich persön-
lich ein Bild von der Baustelle und informierte sich beim Baupo-
lier Hrn. Hauber über die weiteren Arbeitsschritte.

MitarbeiterInnenschulung
Erstmals wurden die neuen
MitarbeiterInnen der Stadt-
gemeinde über das Gemein-
dewesen und seine Funktio-
nalität informiert. Nach der
Begrüßung gab es kompakt
vermitteltes Grundwissen:
• NR Bgm. Hannes Fazekas
sprach über das Zusammen-
wirken von Politik und Ver-
waltung in einer Gemeinde; 
• Stadtamtsdirektor Mag.

Johann Wachter referierte
über Kernaufgaben und
Organisation der Gemeinde;
• Personalmanager Andreas
Fälbl informierte über das
Dienstrecht;
• der Obmann der Personal-
vertretung, Werner Pillwein,
sprach über Personalvertre-
tung und Gewerkschaft.

Danach wurden die
Außenstellen besichtigt. n
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Im Rahmen einer Zusam-
menarbeit mit dem Arbeits-
marktservice Schwechat
findet alljährlich im Herbst
eine Informationsveranstal-
tung unter dem Titel „Frau-
en im Job“ statt. Mit den
Themen Trends am Arbeits-
markt, der Situation von
atypisch Beschäftigten,
Frauen zwischen Job und
Karriere, Gleichbehandlung
im Arbeitsleben, Karriere-
förderung durch Mentoring
und den Chancen von Frau-
en „45 plus“ im Arbeitsle-
ben wurde immer versucht,
aktuelle arbeitspolitische
Themen für Frauen aufzu-
greifen. Auch dieses Jahr
wird es wieder mit einer
Veranstaltung zum Thema
„Frauen in Handwerk und

Technik“ zu einer Zusam-
menarbeit zwischen Frau-
enreferat und AMS kom-
men.
Frauen in Handwerk
und Technik am Mitt-
woch, 5. Dezember 2007
um 19 Uhr im Schloss Roth-
mühle, Nestroy-Saal, Roth-
mühlstraße 5, Schwechat
• Frauen in die Technik –
Daten und Fakten, Beispie-
le aus dem Förderpro-
gramm FEMtech, Referen-
tin: Mag.a Petra Draxl
• Gute Ausbildung macht
erfolgreich, Vorstellung des
FIT-Programms, Referentin:
Judith Hager, Mentor GmbH
& Co
Eintritt frei !
In Niederösterreich haben
2006 rund 50 % der Frauen

die drei Lehrberufe
Einzelhandel, Fri-
seurin und Büro-
kauffrau gewählt.
Dieser Tatsache soll
entgegengewirkt
werden. Die
Arbeitswelt hat den
Frauen so viel mehr
Auswahlmöglich-
keiten zu bieten.
Dieser Informati-
onsabend soll Frau-
en dazu ermutigen,
den Schritt in eine
Ausbildung im
Bereich Handwerk
und Technik zu
wagen. n

Nicht nur für Frauen
Ein Service des Frauenreferates

Frauen im Job – Veranstaltungsreihe

Gabriele Fälbl (AMS, l.) und Sabine
Hartl (Stadtgem. Schwechat) präsen-
tieren „Frauen im Job“.

Internet
Das virtuelle Arbeitsamt

Das Arbeitsmarktservice ist mit einer umfangreichen Home-
page auch im Internet vertreten. Unter www.ams.or.at fin-
den nicht nur Jobsuchende zahlreiche Informationen.
Neben dem „Service für Arbeitssuchende“ bietet die Seite
auch ein „Service für Unternehmen“, Tipps für „Berufsinfo
& Weiterbildung“ sowie viel statistisches Material und
aktuelle Meldungen rund um den Arbeitsmarkt. In der“
eServiceZone“ gibt es die Möglichkeit Dienstleistungen
des AMS über das Internet rund um die Uhr in Anspruch
zu nehmen.

Die ersten beiden Module
der Elternschule – sie wird
von der Gemeinde zum Null-
tarif angeboten – hatten
Schwangerschaft, Geburt
und die Entwicklung eines
Kindes im Alter von 0 bis 3
Jahren bzw. 3 bis 6 Jahren
zum Thema.

Neue Sicht

Die Elternschule unterstützt
durch die Vorträge von Erzie-
hungsberaterInnen und Psy-
chotherapeutInnen die
Eltern bei Erziehungsfragen
und beleuchtet „Erziehung“
aus der Sicht der Kinder. Vie-
le Eltern sehen das schein-
bar „krasse“ Verhalten ihrer
Kids danach in einem ganz
anderen Licht und haben
durch diesen erweiterten
Blickwinkel mehr Möglich-
keiten an Probleme heran zu
gehen.

Und es geht weiter ...

Modul 3 und 4 beschäftigen
sich mit den Kids im Alter
von 6 bis 10 Jahren (Modul
3) bzw. 10 bis 15 Jahren
(Modul 4). Als Referent für
die letzten beiden Module
steht Mag.Dr. Voglsinger
(Psychotherapeut, Psycho-
motoriker, Heilpädagoge)
zur Verfügung. (www.
dr-voglsinger.at)

„Der Besuch der Eltern-
schule ist jedenfalls zu emp-
fehlen. Die Veranstaltungen
sind ausgesprochen infor-
mativ und durch die lebendi-
ge Vortragsweise des Refe-
renten kann ich versprechen,

dass die Abende nicht nur
mit Informationen und
guten Tipps gespickt, son-
dern auch ausgesprochen
kurzweilig sind. Es freut
mich, dass wir den Schwe-
chater Eltern dieses Service –
kostenlos – anbieten kön-
nen“, meint NR Bgm. Han-
nes Fazekas.

Aktuelle Termine

Nach Drucklegung dieser
Ausgabe von Ganz Schwe-
chat sind noch folgende Ter-
mine aktuell:
Modul 4 (10 bis 15 Jahre);
• Do., 29. November 2007:
4.1. Persönlichkeitsentwick-
lung und Erziehung im Alter
von 10 bis 15 Jahren
• Do., 6. Dezember 2007: 4.2.
Ablösung und Loslassen –
wird mein Kind jetzt schon
erwachsen?
• Do., 13. Dezember 2007:
4.3. 14 Jahre – was nun?
Schullaufbahn und Bil-
dungsangebote in Öster-
reich;
Referent: Mag. Dr. Josef
Voglsinger (Heilpädagoge,
Psychomotoriker, Psychothe-
rapeut)
Ort: Rathaus Schwechat, Rat-
hausplatz 9. Um Anmeldung
wird gebeten!
Sabine HARTL, Stadtgemein-
de Schwechat, Referat für
Familien-, Frauen- und
Gleichbehandlungsfragen,
Tel.Nr. 01/ 701 08/229, e-
mail: s.hartl@schwechat.gv.at
Zeit: Alle Vorträge beginnen
um 18.30 Uhr. Die Vortrags-
abende sind kostenlos. n

Elternschule
in Schwechat

Modul 1 und 2

wurden

abgeschlossen

Die Elternschule in Schwechat ist für die TeilnehmerInnen kostenlos



„Stell dir vor es wird geforscht
– und alle machen mit.“
Genau das sieht die von der
Stadtgemeinde gegründete IT-
Initiative „eSchwechat“ vor:
Schwechat wird zum „leben-
den Laboratorium“.

DI Helmut Paugger,

Geschäftsführer von Innova-
tion Consultancy, einem
Ableger der IT-Initiative:
„Schwechat ist ideal. Eine
hoch entwickelte Infrastruk-
tur auf der einen Seite, aber
mit 16.000 EinwohnerInnen
kompakt genug für effizien-

te Forschung.“
So lange wie möglich ein

autonomes Leben in den eige-
nen vier Wänden zu führen –
das ist der Wunsch älterer
Menschen. Und genau da
setzt das erste „Living Lab“-
Projekt an. In einer Kooperati-
on mit dem städtischen Senio-
rInnenzentrum in Schwechat
werden elektronische Hilfen –
darunter ein „intelligenter“
Schuh – getestet und weiter
entwickelt.

Paugger: „Dabei wird es
aber nicht bleiben, wir steuern
schon die nächsten Ziele an.“
Als Beispiele nennt Paugger
Kooperationen
• mit dem Flughafen
• mit Schulen
• mit Sportvereinen
• und die Einrichtung einer
WLAN-Glocke für die
umfassende Kommunikati-
on und Datenübertragung
über Internet. n
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Es gibt in Schwechat auch
Menschen, für die schon der
tägliche Einkauf im Super-
markt zum finanziellen Pro-
blem wird. In der Sendnergas-
se wird deshalb mit Unterstüt-
zung der Gemeinde ein Sozial-
markt eingerichtet.

Um jenen MitbürgerInnen
zu helfen, für die es nicht
selbstverständlich ist, dass sie
morgen genügend zu essen
haben, unterstützt die Stadt-
gemeinde Schwechat die Nie-
derösterreichische Volkshilfe
bei der Gründung eine Sozial-

marktes mit angeschlossenem
Kaffeehaus in der Sendnergas-
se 24. Das Projekt soll mit Jän-
ner 2008 beginnen. Im Sozial-
markt können Personen mit
geringem Einkommen nach
Vorlage entsprechender
Dokumente eine Einkaufskar-
te erhalten, welche sie zum
dreimaligen Einkauf pro
Woche und zur täglichen Kon-
sumation im Kaffeehaus
berechtigt. 

Für den Bürgermeister ist
Armut kein „hausgemachtes“
Problem: „Armut entsteht
durch gesamtgesellschaftliche
Entwicklungen, nicht durch
verfehlte Kommunalpolitik; es
gibt objektive und subjektive
Ursachen dafür. Trotzdem
sind wir als Gemeindepolitike-
rInnen dazu verpflichtet, auf
vielen Ebenen dagegen zu
arbeiten. Ziel der Politik muss
es allerdings bleiben, Armut
zu verhindern, nicht zu ver-
walten.“ n
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Sozialmarkt
In Schwechat

Billig einkaufen

für finanziell

Schwache

Der Schwechater Winter-
dienst ist so aufgebaut, dass
er vor allem den schwächsten
Verkehrsteilnehmern die bes-
ten Bedingungen bieten soll.
Während anderswo Prioritä-
ten gibt, nach denen die Ver-
kehrsflächen in mehreren
Durchgängen abgearbeitet
werden, werden in Schwe-
chat auch Radwege und
Nebenstraßen in einem
Durchgang erledigt. Ein Fak-
tum, das von den BürgerIn-
nen durchaus positiv ver-
merkt wird. Nicht zuletzt
gehörten die Benotungen des
Winterdienstes in den letzten
Stadtpanelen zu den besten
Dienstleistungen der Stadt. 

Parkplätze

Parkplätze im Straßenraum
sind eine Grauzone des Win-
terdienstes und in keiner
gesetzlichen Materie gere-
gelt. Wer ein Auto abstellt,

muss selbst dafür sorgen,
dass der Parkplatz vom
Schnee befreit wird, obgleich
im öffentlichen Raum nie-
mand das Recht auf einen
bestimmten Parkplatz hat.
Wenn auf dem mühevoll frei-
geschaufelten Platz ein ande-
rer sein Fahrzeug abstellt, hat
man eben ein gesundes Aus-
dauertraining absolviert,
kann darüber klagen aber
nicht dagegen. 

Rieselstreuung

Der Winterdienst ist auch ein
Faktor für die Feinstaubbe-
lastung. Demzufolge werden
die am stärksten befahrenen
Aufschließungsstraßen in 2
Salzstreugebiete zusammen-
gefasst. In den wenig befah-
renen Siedlungsstraßen, auf
Geh- und Radwegen bleibt
die Rieselstreuung das Maß
der Dinge. Salzstreuung hat
nämlich den Nachteil, dass

sie die Nässe an den Boden
bindet, zu schmieren beginnt
und damit auf glatten Guss-
asphaltdecken Glättebildung
verursacht, die man nur
durch wegwaschen beseiti-
gen kann.

Dort wo der Riesel aller-
dings bald von der großen
Zahl der Reifen zermalmt

wird, ist Salz die bessere
Lösung. Dass Salz Bäume
und Grünflächen schädigt,
stark korrosiv auf Bauwerke
aus Beton wirkt und den
Haustieren nicht gut tut,
braucht man heute nicht
mehr extra zu erwähnen. Der
Winterdienst muss zwischen
mehreren Übeln wählen. n

Winterdienst
Vorrang für Fußgänger und Radfahrer 

Beste Bedingungen

für schwächere

Verkehrsteilnehmer

Ganz Schwechat
wird zum Labor

Vom Bewohner

zum

Forschungsbürger

Installateurmeister Klaus Feigl, Günther Windisch, NR Bgm.
Hannes Fazekas, Gemeinderat Alfred Eglhofer und Stadtamtsdi-
rektor-Stellvertreter Franz Kucharowits im gemeindeeigenen
Lokal, in dem Cafe und Sozialmarkt untergebracht werden

Der Stadtgemeinde Schwe-
chat wurde ein mobiles
Geschwindigkeits-Warnge-
rät gestohlen. Das Gerät
wird meist am Ortsanfang
aufgestellt und weist Auto-
fahrerInnen auf die aktuel-
le Geschwindigkeit hin.

Mit dem Warngerät –
Wert rund 4.000 Euro –
wurden keine Geschwin-
digkeitsübertretungen
aufgezeichnet, es hatte
nur den Zweck, den Ver-
kehr zu beruhigen und
sicherer zu gestalten. n

Messgerät
gestohlen

Anfang November fand
wieder ein Fachausschuss
des Österreichischen
Städtebundes für zwei
Tage in Schwechat statt.
Dieses Mal war es der
Fachausschuss für Infor-
mationstechnologie (FIT)
der vom 5. auf den 6.
November im Schwecha-
ter Rathaus tagte. Insge-
samt nahmen an die 40
VertreterInnen von öster-
reichischen Gemeinden
und Städten an der
Tagung teil n

Städtebund im
Rathaus

NR. Bgm. Hannes Fazekas
und Stadtamtsdir. Mag.
Johann Wachter waren
Mitte November in Südko-
rea um an einer interna-
tionalen Städtetagung
teilzunehmen.

Fazekas: „Es wurden
wichtige Themen bespro-
chen; unter anderem auch
in der Plattform ,Bürger-
meister für den Frieden’,
der Schwechat vor einem
Jahr mit einem einstimmi-
gen Gemeinderatsbe-
schluss beigetreten ist.“ n

Besuch in
Südkorea

Info
Einsatzgruppen der Stadt

7 Straßenpflüge, 11 Kleintraktoren und 7 Handräumgrup-
pen sorgen für Verkehrssicherheit bei Schnee- und Eis. Ein
Pflug betreut ca. 17 km Fahrbahnen, ein Traktor 4-5 km
vor allem Geh- und Radwege, eine Handräumgruppe im
Schnitt etwas weniger als 1 km. Insgesamt sind bei einem
normalen Grundeinsatz 44 Bedienstete tätig. Insgesamt
stehen 93 Personen im Winterdienst. Ein Grundeinsatz des
städtischen Winterdienstes braucht 160 bis 200 Mann-
stunden, etwa 5 Tonnen Salz und rund 80 Tonnen Riesel.
Das kostet, je nach Zeitpunkt 9000,- bis 12.000,- Euro.

Im Frühsommer dieses
Jahres wurde eine von der
Stadtgemeinde Schwechat
beauftragte repräsentative
Befragung der Schwecha-
terInnen zum Thema
Gesundheit durchgeführt.

Die Ergebnisse dieser
Befragung – sie hatte eine
hohe Rücklaufquote – stel-
len den Kern des von der
Forschungs- und Planungs-
gesellschaft der „Gesund-

heit Österreich GmbH“
erstellten Gesundheitsbe-
richts dar. Die Stadtge-
meinde Schwechat lädt alle
interessierten Schwechater
und Schwechaterinnen zur
Präsentation der Haupter-
gebnisse der Untersuchung
durch die Studienautoren
am Montag, dem 3.
Dezember 2007 um 18.00
Uhr in den Festsaal des
Rathauses herzlich ein. n

Präsentation Gesundheitsbericht

Der Winterdienst hat wieder Saison.



In der Adventzeit gibt es
erstmals einen Adventka-
lender, erhältlich in allen
Geschäften der einkaufen &
wohlfühlen-Partner in der
Wirtschaftsplattform
Schwechat. 

In den Auslagen der
Schwechater Geschäfte gibt
es Adventfenster. Lassen Sie
sich im jeweiligen Geschäft
den ganzen Tag mit herrlich
duftendem Punsch und
Keksen, die auf der Zunge
zergehen, verwöhnen. 

Wer vergangenes Jahr den
Auftritt der beliebten
Brauchtumsgruppe Fisch-
amend/Neusiedl verpasst

hat, bekommt am 5. Dezem-
ber 2007 von 16 – 18 Uhr im
Einkaufszentrum wieder
Gelegenheit, das Gruseln zu
lernen. 

Engerlbus

Eine neue Attraktion in
Schwechat ist der Engerlbus
der Wirtschaftsplattform
Schwechat, der an den
Adventsamstagen auf ver-
schiedenen Plätzen in
Schwechat Station macht.
Im weihnachtlichen Dop-
peldecker kann man die gol-
denen Sterne, die bei jedem
Einkauf in ganz Schwechat
ausgegeben werden, abge-
ben und an einem Gewinn-
spiel teilnehmen.

Bereits Tradition hat im
Einkaufszentrum die
Punschhütte von Werner
Zettl, die ab 16. November
2007 geöffnet ist. Am 8.
Dezember 2007 von 10 bis
17 Uhr wird Punsch sogar
gratis ausgeschenkt. Die
Gutscheine erhalten Sie bei
den Kaufleuten im Einkaufs-
zentrum Schwechat.

Fast wie bei Santa Claus
fühlt man sich in der Weih-
nachtskutsche, die jeden
Adventsamstag von 10 bis 17
Uhr zwischen dem Haupt-
platz und dem Einkaufszen-
trum Schwechat pendelt.
Dann sind auch die Weih-
nachtsmänner im Einkauf-
zentrum unterwegs. 

Weihnachtskasperl

Endlich ist der 24. Dezember
da und die Kinder können es
kaum noch erwarten, dass es
Abend wird. Deshalb freuen
sich die Großen und die
Kleinen, dass um 11 Uhr der
Weihnachtskasperl im Ein-
kaufszentrum Schwechat
auftritt und die ungeduldige
Schar bei Laune hält. n

Dezember 2007 Wirtschaft 1110 Wirtschaft Dezember 2007

Vorweihnachtliches

in vielen

Geschäften der Stadt

Engerlzeit
im Schwechater Advent

F.  URANI GmbH. & GEISZLER OEG

EIN UNTERNEHMEN DER  FRANZ URANI GRUPPE

F.  URANI GmbH. & GEISZLER OEG
Baumeister -Z immerer-Spengler -Dachdecker

2320 Schwechat  –  Spi r ikgasse 1 – Tel .  706 19 40 – Fax 707 10 88 – E-Mai l :uran ige isz ler@gmx.at

Im Advent warten viele Überraschungen auf Groß und Klein

Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Expansion Der Getränkehan-
del Morandell International
(vormals Frühbauer) expan-
diert unter der Geschäftsfüh-
rung Wolfgang Frühbauer
weiter. Da die angrenzenden
Liegenschaften für die
Expansion benutzbar sind,
werden um ca.1,5 Mio Euro
Vorplatzbefestigungen, ein
Hallenzubau von ca. 1000
Quadratmeter und die Verle-
gung der Einfahrt von der
Zwölfaxinger Straße in die
Reinhardtsdorfstraße bis
nächsten Sommer durchge-
führt. Die Mitarbeiteranzahl
hat sich in den letzten Jahren
von 10 auf 32 erhöht und wird
nach dem Umbau weiter
wachsen.
Neueröffnung Rechtzeitig
zum Weltspartag öffnete die
Oberbank-Filiale Schwechat
unter der Leitung von Mag.
Klaus Koci ihre Pforten in der
Wiener Straße 3. Vzbgm. Ger-

hard Frauenberger besuchte
mit Vertretern der Stadtver-
waltung die neue Bank
anlässlich des Weltspartages.
Die Oberbank Schwechat ist
mit einer Selbstbedienungs-
zone mit Kontoauszugsdru-
cker, Dialogcenter mit Banko-
mat und Überweisungsscan-
ner ausgestattet. Die Selbst-
bedienungszone ist von 5 bis
24 Uhr geöffnet. Telefon: +43
(0)1 / 706 25 93 - DW
Telefax: +43 (0)1 / 706 25 93 - 39
e-mail: sw@oberbank.at 
Ruhepol Am Rathausplatz
1/8 eröffnete die Schwecha-
terin Maxi Sukopp ihr Kosme-
tik- und Massage-Institut.
Sukopp: „Wie der Name
schon verrät möchte ich mei-
nen Kundinnen und Kunden
die Möglichkeit bieten von
Stress und Alltag für ein paar
Stunden zu entfliehen um in
einer angenehmen Atmo-
sphäre neue Energie, Ausge-

glichenheit und ein strahlen-
des Aussehen zu erlangen.“
Geboten werden Kosmetik
(klassisch und Sauerstoffbe-
handlungen ua.), und Massa-
ge (klassisch, Hot Stone, Fuß-
reflexzonen, Lymphdrainage,
Antistressmassage ua.). Öff-

nungszeiten Montag - Freitag
von 9-20 Uhr nach tel. Ter-
minvereinbarung: 06991/41
80 316 RUHEPOL Kosmetik &
Massage Maxi Sukopp Rat-
hausplatz 1/8, 2320 Schwe-
chat; mehr Infos unter
www.maxisukopp.at n

Maxi Sukopp eröffnete ein Kosmetik und Massage-Institut

ENGERLBUS Stationen

Wir wünschen Ihnen eine stimmungsvolle

vorweihnachtliche Engerlzeit in Schwechat!
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Nähere Infos unter www.kauf-in-schwechat.at

Gewinnen Sie4x einen Monatseinkauf im
Wert von je EURO 500,-
und tolle Sachpreise!Sichern Sie sich Ihre Gewinnchance

bei jedem Einkauf ab € 10.- !

in Schwechat
Großes Advent

GEWINNSPIEL

GRATIS
Adventkalender

... erhältlich in allen einkaufen

& wohlfühlen Geschäften!

01.12.2007 Einkaufszentrum Schwechat

08.12.2007 Hauptplatz

15.12.2007 Franz Schubert Straße

22.12.2007 Wienerstraße

Die Ziehung erfolgt jeweils um 15.00 Uhr.

Entdecken Sie jeden Tag ein

neues geöffnetes Adventfenster in

den Auslagen und lassen Sie sich

in dem jeweiligen Geschäft mit Punsch

& Keksen verwöhnen!

ADVENTFENSTER
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n

Gemütliches

Shoppen

bis 21 Uhr
Bummelabend
im Zeichen von Halloween

Am Donnerstag, dem 25.
Oktober 2007, lud die Schwe-
chater Wirtschaft in mehr als
50 Geschäfte abends zum
Bummeln ein. Die Himber-

ger Straße, die Franz-Schu-
bert Straße, der Hauptplatz,
die Wiener Straße und das
Schwechater Einkaufszen-
trum standen diesmal bis

21.00 Uhr ganz unter dem
Motto „Halloween“. 

Während die Erwachsenen
in Ruhe die Angebote der
Geschäfte in Augenschein
nahmen, gab es für die Klei-
nen Bastelstationen am
Hauptplatz.

Aber auch die Erwachse-
nen kamen nicht zu kurz. In
herbstlicher Atmosphäre
wurden bei den einkaufen &
wohlfühlen-Partnern kleine
Imbisse und Knabbereien
angeboten, und die vielen
Angebote und Schnäppchen
präsentiert. 

Auch die Schwechater
„Straßenbahn“, gesponsert
von der Brau AG, war wieder
zwischen allen Geschäftsre-
gionen im Einsatz, um die
Gehwege zu verkürzen und
das Bummeln zu einem
ermüdungsfreien Erlebnis
werden zu lassen. nSichtlich Spaß machten die Aktivitäten am Hauptplatz
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Bereits zum

7. Mal fand

das Showfestival in der

Körnerhalle statt
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„Jedes Baby ist ein Star“ – In
Schwechat fiel bei der Eröff-
nung des umgebauten Einkauf-
zentrums der Startschuss für die
Aktion Babysternchen. Dabei
werden die Namen neugebore-
ner SchwechaterInnen mit
Namen, Geburtsdatum und
einem Stern verewigt. n

Babysternchen

Die FF Rannersdorf legte am 1.
November einen Kranz zum
Gedenken an die Opfer der
Weltkriege in Rannersdorf nie-
der. Die Feuerwehr steht unter
neuem Kommando: Komman-
dant ist HBI Harald Bradengey-
er, Stv. OBI Helmut Mauritz, Ver-
walter OV Alfred Dietrich. n

FF Rannersdorf

Einen Tag der offenen Tür gab es
in der Volksschule Rannersdorf.
132 Kinder besuchen hier der-
zeit die Schule und sind auf acht
Klassen aufgeteilt. Die Eltern
hatten die Möglichkeit, an die-
sem Tag ihren Kindern während
des Unterrichts über die Schul-
ter zu schauen und sich von den
Leistungen zu überzeugen. n

Offene Tür

Prof. Karl Hodina präsentierte
im Rathaus Schwechat sein
Schaffen als bildender Künstler.
Bei der Vernissage spielten
Joschi Schneeberger und Band
auf; natürlich griff auch Hodina
selbst in die Tasten seines
Instruments. Die Ausstellung im
Rathaus geriet zum vollen
Erfolg. n

Am Beginn der Klederinger Stra-
ße – auf dem Weg zum Bhf. Kaise-
rebersdorf – wurde ein Fußgän-
ger- und Radübergang markiert.
Die Gemeinde veranlasste auf
vielfachen Wunsch der Bevölke-
rung die dafür notwendigen
Behördenmaßnahmen. Vzbgm.
Gerhard Frauenberger präsen-
tierte den neuen Übergang. n

Vernissage

Bereits zum 7. Showfestival
lud am 20. Oktober der Ver-
ein „Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen“
(MmbB). Menschen mit und
ohne besondere Bedürfnisse
standen auch in diesem Jahr
wieder auf der Bühne und
brachten die Körnerhalle
zum Beben.

Mit auf der Bühne waren
unter anderem als Mexika-
ner bzw. Mooskirchner GR
Richard Kratochvil und STR
Herbert Mayer und auch GR
Alfred Eglhofer nahm aktiv
am Geschehen teil. Zum
Abschlusslied „Hang on
Sloopy“ wurden auch die
Gäste zum Mittanzen einge-
laden. Nach Abschluss der
Veranstaltung gab es noch
eine Party mit dem DJ Gun-
ther. n

Ein Fest für alle
Der Verein MmbB lud ein

NR Bgm. Hannes Fazekas begrüßte zahlreiche Gäste in der Schwechater Körnerhalle – und dann legten die AkteurInnen los. Das Ergebnis: Ein
unterhaltsamer Nachmittag, an dem viele Menschen einander näher kamen.

Das Team vom Verein „Menschen mit besonderen Bedürfnissen organisierte wieder ein großartiges Fest. Hier
ein Gruppenfoto mit FreundInnen, FörderInnen und UnterstützerInnen.

Neuer Übergang

Am 16. und 17. Oktober fand
wieder die Outdoor-Trophy
statt. Dabei sollen die Kin-
der ihre Heimat- oder Schul-
stadt kennen lernen.

Am Dienstag waren die
Schwechater Hauptschulen
und das Gymnasium mit
mehr als 600 Jugendlichen
und 50 Begleitpersonen
begeistert dabei, am 17.
Oktober waren ebenfalls
wieder mehr als 600 Volks-
schulkinder mit ihren
Begleitpersonen unterwegs.

Insgesamt waren an bei-
den Tagen an die1300 Schü-
ler/innen und Lehrer/innen
in Schwechat unterwegs, in
den Straßen herrschte
Hochbetrieb.

Es gab 22 verschiedene
Stationen an markanten
und bekannten Punkten in
Schwechat, bei welchen die
verschiedenste Aufgaben zu
erfüllen waren. Entweder
galt es Fragen zu beantwor-
ten oder ganz einfach eine
Sportart zu probieren, wie
Baseball oder Volleyball oder

Anderes.
Für das leibliche Wohl

sorgten die einzelnen Ver-
pflegungsstellen, wo es für
alle heißen Tee, Limonade,
Müsliriegel, Äpfel und
natürlich die gute Wurst-
semmel gab. Unter Anderem
gab es vor dem Rathaus so
eine Station, wo einige der
Kinder auch von NR Bgm.
Hannes Fazekas und Stadt-
rätin Barbara Sachs begrüßt
wurden.

Für die Teilnehmenden
war es ein Riesenspaß, der
ihnen auch die Stadt Schwe-
chat näher brachte. n

1.300 Kinder erkundeten
Schwechat

Station beim Rathaus: Jugendstadträtin Barbara Sachs und
NR Bgm. Hannes Fazekas begrüßten die jungen Gäste.

Die katholische Pfarre lud wie-
der zum Flohmarkt. Es wurde
verkauft, geplaudert, gehandelt
und gelacht. Die Einnahmen,
kamen karitativen Zwecken
zugute, diesmal im Besonderen
dem „Schwechat-Haus in Buka-
rest“, in dem ehemalige Stra-
ßenkinder leben. n

Flohmarkt

Verschiedene Aufgaben
mussten bewältigt werden.
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Kindertheater
am Weihnachtstag

Der

widerspenstige

Tannenbaum

Schino ist ein Gnom aus dem
Märchenwald. Er darf dieses
Jahr den Weihnachtsbaum
aus dem Wald aussuchen
und holen.

Doch da hat er leider nicht
mit dem widerspenstigen
Tannenbaum gerechnet. Als
er von Schinos Vorhaben
hört, hat er große Angst, dass
Schino ausgerechnet ihn aus
seinen geliebten Wald weg-
holen könnte. Er macht lau-
ter verrückte Sachen, aber er
wird den Schino nicht los. Da
hofft er auf die Mithilfe der
Kinder, um den unliebsamen
Gast wieder loszuwerden.
Aber die Angst vom Tannen-

baum ist völlig unbegründet,
und es kommt alles anders
als erwartet.

***
Der widerspenstige Tannen-
baum – von und mit Elisa-
beth Brandtner als Tannen-
baum und Sabine Stacher als
Schino.

Geeignet für Kinder ab 4
Jahren, Dauer: ca. 50 Minu-
ten, Montag 24. Dezember
2007 Beginn: 10:30 Uhr sowie
15.30 Uhr im Theater Forum
Schwechat, Ehrenbrunngas-
se 24;

Kartenreservierung: 707 82
72 ; Erwachsene € 7,50; Kin-
der € 5,00 n

Elisabeth Brandtner und Sabine Stacher

„Die bürgerliche Dame“ – Vergnügliches im Theater Forum

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59
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Die Frau – Der Mann
Ausstellung in der Städtischen Bücherei

Christine Felkel & Geri Berger

Acryl, (Pastell-)Aquarell,

Mischtechniken

Aus der ursprünglichen Idee –
„Die Frau“ aus der Sicht bei-
der Geschlechter darzustellen
- entstand nach dem Erfolg
einer Ausstellung im Herbst
2006 das Projekt „Der Mann“,
- ebenfalls aus der Sicht beider
Geschlechter. Die Gesamtaus-
stellung wurde auf Einladung
der Präsidentin des 2. Interna-
tionaler Gender-Symposiums,
Univ. Prof. Dr. Jeanette Stra-
metz-Juranek, im Frühjahr
2007 im Wiener AKH erstmals
präsentiert.

Sie umfasst 48 Bilder in
den verschiedensten Forma-
ten, unterschiedlichen Tech-
niken (Aquarell. Acryl, Pas-

tellaquarell, Mischtechnik)
und Malgründen (Leinen,
Papier) sowie differenzier-
testen Betrachtungsweisen.
Abstrakte, gefühlvolle und
figurale Darstellungen
wechseln mit kritischen,
aber auch ironischen Ein-
drücken bis hin zum
„Comic“ ab.

Mann und Frau

„Der Mann“: Geri Berger, 40
Jahre um und in Schwechat
beheimatet, verlegte er vor
drei Jahren sein Atelier nach
Neulengbach. Er experimen-
tiert seit Jahrzehnten mit
Grafik, Malerei und Musik -
beruflich nützt er diese
Kenntnisse als selbständiger
Diplom-Grafikdesigner auch
für Werbeagenturen und
Direktkunden als Werbegrafi-
ker und Illustrator sowie
Gestalter von Websites. Ber-
ger wurde mehrfach ausge-
zeichnet.

Vorwiegend mit Pastell und
Aquarellfarben bringt er seine
Gefühle in einer Mischung
von kräftigen bis zerbrechli-
chen Formen (abstrakt sowie
figural) zum Ausdruck. 
„Die Frau“: Christine Felkel,
beheimatet in Wien, gibt
ihren Ideen in Bildern und
Texten Ausdruck. Im Gegen-
satz zu ihren „schonungslo-
sen“ Texten über Missstände
und Gescheitertes, verpackt
sie ihre Aufmüpfigkeit in Bil-
dern mit verführerischen
Farbnuancen. Experimen-
tiert wird mit allen Mitteln, es
gibt aber auch „helfende“
Arbeiten wie Engel- und
Kraftbilder.

Die Ausstellung ist wäh-
rend der Bücherei-Öffnungs-
zeiten zu besichtigen.
Vernissage: Dienstag, 4.
Dezember, 19. Uhr, Eröff-
nung durch Bürgermeister
NR Bgm.Hannes Fazekas.

***
Bücherei-Öffnungszeiten:
Montag: 7.30 bis 19 Uhr
Dienstag: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 und 14
bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 11 Uhr n

Das Plakat zur Ausstellung in der städtischen Bücherei

Lireaturkarussel Mit Apho-
rismen („Eine Mutter die
Red Bull trinkt, ist eine Flü-
gelmutter!“), Betrachtungen
und Beschreibungen rund
um das tägliche Leben und
Zeiterscheinungen ist die
Schwechaterin Andrea
Moser beim Wettbewerb der
LiteratInnen Niederöster-
reichs ins Landesfinale auf-
gestiegen und hat dort
erneut gepunktet sowie Auf-
merksamkeit gewonnen.
Neben Sachpreisen wird der
Residenzverlag einige Bei-
träge in der Anthologie „Lite-

raturkarussell 2007“ publi-
zieren. Ein Exemplar steht in
der Bücherei Schwechat
zum Verleih.

Mit ihren humoristischen
und nachdenklichen
Betrachtungen ist Frau
Moser bereits ein Teil der
Satireshow „Dienstag nach
Vorschrift“ im Theater
Forum gewesen.

***
„Beste Freunde“ - Ein illus-
triertes Kinderbuch aus
Schwechat von Kerstin Ben-
kovich-Auer: Die Kinder
Carina und Noel sind eng

befreundet, seit sie denken
können. Als Noels Familie
aus beruflichen Gründen
wieder nach Frankreich zie-
hen muss, fassen die beiden
den Entschluss, durch Aus-
hilfsjobs ihr Taschengeld
aufzubessern, um die Ferien
zusammen verbringen zu
können. 

Benkovich-Auer ist Auto-
rin, Illustratorin, Mutter und
Hausfrau und lebt mit ihrer
Tochter und ihrem Mann in
Schwechat.

Bestellungen werden ger-
ne persönlich entgegen
genommen, per Mail oder
auch telefonisch: Kerstin
Benkovich-Auer , Tel:
0650/522 25 52 e-Mail: kers-
tin.benkovich-auer@kabsi.at

***
Weihnachtlicher Tanz-
abend der Ballettschule
Schwechat: Am Donnerstag,
den 13. Dezember 2007 um
18 Uhr tanzen die Schüle-
rinnen der Ballettschule
Schwechat In der Körner-
halle . 

***
Zitherverein Der Schwe-
chater Zitherverein veran-
staltet am 2.Dezember 2007
um 16 Uhr in den Ranners-
dorfer Stuben ein Advent-
konzert. n

Schwechater Kultur – Nachrichten und Termine Begeisternde Premiere
Einen höchst vergnüglicher
Theaterabend bot die Pre-
miere zum Altwiener Volks-
stück „Die bürgerliche
Dame“ im Theater Forum.
Es gibt nur noch kurze
Gelegenheit, sich dieses
Theaterstück anzusehen.

Spieltage sind Dienstag,
Donnerstag, Freitag und
Samstag, jeweils 20:00 Uhr.
Letzte Vorführung ist am 1.
Dezember 2007. Karten
sind im Theater Forum,
Ehrenbrunngasse 24, Tel.:
707 82 72 erhältlich. n

Kulturstadträtin Manuela
Schachlhuber (3.v.l.) und
Rudolf Prammer (Kulturab-
teilung) gratulierten
Andrea Moser (2.v.l.)
ebenso sowie Theater
Forum-Intendant Mag.
Johannes Hoflehner (r.)

Kerstin Benkovich-Auer mit
ihrem Buch „Beste Freunde“
(ISBN: 978385022142-9
Preis: Euro 14,90); die
Schwechater Autorin und
Illustratorin nimmt auch ger-
ne persönliche Bestellungen
entgegen.



Mazda 2/1,25i/TE
Vorführwagen, Benzin, 
EZ 11/2006, 10.100 km, 
55 kW, sea grau met.
Best of 2007: € 10.900,–

Mazda Keglovits Schwechater Straße 59-65 | 2322 Zwölfaxing | Tel. 01/707 22 01 | www.keglovits.at

Mazda 6/SP/2.0i/Plusline
Vorführwagen, Benzin, 
EZ 12/2006, 7.100 km, 
108 kW, contrail silber
Best of 2007: € 19.900,–

Mazda 3/SP/CD110PF/TE
Vorführwagen, Diesel, 
EZ 08/2006, 25.520 km, 
80 kW, titanium grau
Best of 2007: € 18.700,–

Die älteste Erwähnung der
heutigen Schwechater Kata-
stralgemeinde Mannswörth
geht auf das Jahr 1058 zurück,
als Kaiser Heinrich IV. Grund
auf dem Areal Mannswörths
an das Passauer Eigenkloster
St. Pölten schenkte. 

Schon im frühen Mittelalter
existierten befestigte Plätze
wie „Freyenthurn“ oder die
„Veste Parz“, deren Namen
sich vermutlich von einer
Bezeichnung des Aubodens
ableitet. 

Auf dem Areal des späteren
Schlosses Freyenthurn befand
sich bereits 1220 ein Gut als
dessen Eigentümer der Edel-
mann Seyfried von Manns-
werde aufschien.

Türken- wie Franzosenkrie-
ge aber auch die Geschehnisse
um die Revolution von 1848
wirkten sich auch auf Manns-
wörth aus, lag dieses doch in
unmittelbarer Umgebung der
oft umkämpften Stadt Wien.

Bäuerlich geprägt

Die Bevölkerung war noch zu
Beginn der Industriellen
Revolution stark bäuerlich
geprägt. In den Jahren 1869
bis 1884 wurde eine umfas-
sende Donauregulierung
durchgeführt, bei welcher
eine große Zahl Mannswört-
her Bauern Arbeit fand.
Dadurch vernachlässigten sie
jedoch ihre Höfe und wurden
schließlich zu Pächtern des
Bierbrauunternehmers Anton
Dreher.

Die Familie Dreher hatte
im ausgehenden 19. und
beginnenden 20. Jahrhun-
dert generellen Einfluss auf
Mannswörth. So wurde im

Jahr 1906 auch der Gutshof
„Katharinenhof“ in der
unmittelbaren Umgebung
Mannswörths errichtet.

Flughafen und OMV

Bei den ersten Wahlen nach
der Gründung der Republik
ging die sozialdemokratische
Partei als stimmenstärkste
Partei hervor. Bürgermeister
war bis zum 12. Februar 1934
Oberförster Franz Wlk.

Nach dem „Anschluss“ 1938
mussten Äcker am Heidfeld
an die Deutsche Luftwaffe
abgetreten werden. Am 14.
Mai 1938 erfolgte auf diesen
Gründen der Spatenstich für
den Fliegerhorst Schwechat-
Ost/Heidfeld.

Aus diesem sollte nach dem
Krieg der Flughafen Wien-
Schwechat hervorgehen. 

Neben dem Flughafen als
maßgeblicher Großbetrieb
und Arbeitgeber der Region
siedelte sich bereits im Jahr
1936 ein Raffineriebetrieb an,
aus dem sich dann die
heutige OMV entwi-
ckelte. Die NOVA Öl-
und Brennstoff AG hat-
te ihren Betrieb von
Drösing an der Nord-
bahn auf die ehemali-
gen Gründe der Sand-
steinziegelfabrik
STEINAG verlegt. 

In den 1950er-Jahren
begann auch die
Geschichte der Petro-
chemie auf Manns-
wörther Gebiet. 1958
gründete die Österrei-
chische Stickstoffwer-
ke AG zusammen mit
der italienischen Che-
miegruppe Montecati-

ni S.A. die Danubia Petroche-
mie AG. 

Gemeinsam
mit Schwechat

Am 1. September 1954 war
bereits das Gebietsänderungs-
gesetz in Kraft getreten,
wonach einige der 1938 an
Wien angegliederten Gemein-
den bei der Bundeshauptstadt
verblieben, der Großteil dieser
Gemeinden jedoch nach Nie-
derösterreich rückgegliedert
wurde. Schwechat wurde mit
Alt- und Neukettenhof sowie
den Katastralgemeinden Ran-
nersdorf, Kledering und
Mannswörth unabhängige
Gemeinde des Bundeslandes
Niederösterreich. 

Dem ersten Gemeinderat
des neuen Schwechat gehör-
ten die Mannswörther Franz
Finsterl (SPÖ) und Franz
Huber (ÖVP) an. 

In den Jahrzehnten nach
1954 wurden zahlreiche infra-
strukturelle Projekte auf dem

Gebiet Mannswörths durch-
geführt. Dazu zählte vor allem
in den 1980er-Jahren die
Errichtung des Sportplatzes
und des Erholungsgebietes
Mannswörth. Im Jahr 1990
wurde das neue Gebäude für
die Freiwillige Feuerwehr sei-
ner Bestimmung übergeben.
Zu den Projekten in letzter
Zeit zählt
• der Um- und Neubau des
Turnsaals der Volksschule
Mannswörth.
• die Erweiterung der Sport-
platzkabinen
• die Installierung der Fern-
wärme
• die Errichtung modernster
Lärmschutzwände entlang
der A4
• der großvolumige Wohnbau.

Gegenwärtig wird die Revi-
talisierung des Schlosses
Freyenthurn durchgeführt,
ein Dorfplatz ist in Planung
und die Polizeiinspektion
bekommt eine moderne
Unterkunft. n

Von der „Veste Parz“

zum  modernen

Wohnort
Mannswörth
im Spiegel der Geschichte
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Die Mannswörther Straße im Jahre 1910
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Ein Jahr
voller Aktivitäten

Jahres-

Rückblick 2007

der

Witschet-JugendarbeiterInnen

Im zweiten Jahr des Beste-
hens des Jugendhauses –
heute: Witschet – wurden
neben den wöchentlich statt-
finden Angeboten (Street-
tours, Jobroom, Jugendtreff,
Journaldienst, etc.) verschie-
denste Projekte durchgeführt
(Jobwerkstatt, Wetthackeln,
Backstreet-Art, Unser Schwe-
chat, Casino Night).

Seit September dieses Jah-
res gibt es die Möglichkeit für
Mädchen, jeden zweiten
Donnerstag die Räume des
Witschets für sich alleine zu
beanspruchen (Mädchen-
nachmittag, näher Infos im
Witschet).

Punschwagerl

Selbstverständlich wird in
der kälteren Jahreszeit das
„Punschwagerl“ reaktiviert.

Die Mobilen Jugendarbeite-
rInnen werden in Schwechat
mit alkoholfreiem Punsch
anzutreffen – und dabei auch
jederzeit ansprechbar – sein.

Weihnachtspause

Das Witschet schließt vom
21.12.2007 bis 06.01.2008 und
das Team wünscht allen
schöne Ferien und einen
guten Jahresbeginn.

***
Gerne stehen Ihnen die
mobilen Jugendarbeiter bei
Fragen und Anregungen oder
speziellen Vorkommnissen
zur Verfügung:
• Telefonisch 0676/784 17 52
• per Email unter
witschet@gmx.at 
•persönlich Mo 11.00-14.00,
Di 15.00-21.00, Mi und Fr
14.00-16.00 nAlkoholfreier Punsch für die Jugendlichen

Eine ganze Woche lang
stand der Bezirk Wien-
Umgebung – und damit
auch die Stadt Schwechat –
auf Initiative des Kuratori-
ums für Verkehrssicherheit
(KfV) im Zeichen der Ver-
kehrssicherheit für Schüle-
rInnen.

Mit verschiedenen Aktivi-
täten wurden den Kindern
aber auch den Autofahre-
rInnen die Gefahren des
Straßenverkehrs näher
gebracht. n

Verkehrssicherheit für Kinder

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat unterstützt auch heu-
er wieder die Aktion
„Jugend im Schnee“ mit
finanziellen Zuschüssen,
dort wo Bedarf besteht.
Erstmals wird auch die
Teilnahme von Studenten
der Jahrgänge 1990 – 1992
gefördert.

Im Februar 2008 werden
wieder Kinder und Jugend-

liche aus Schwechat eine
Woche mit Schi-Sport und
Spaß verbringen. Ziel der
Fahrt ist wieder Spital am
Pyhrn. 

Für Berufstätige ist die
Anmeldung am 6. 12. 2007
ab 19 Uhr im Vereinslokal
der Naturfreunde Schwe-
chat möglich. Nähere Info
im Jugendreferat, 01-
70108-301 . n

Jugend im Schnee – Anmeldung

Mit 11 km/h gegen die
Wand – Keine Gefahr am
Gurtenschlitten.

Jetzt flotter unterwegs.

Opel Nutzfahrzeuge.

Autohaus J. Hausenberger
A-2320 Schwechat/Kledering Klederinger Straße 112
Tel: 01/707 84 06 Fax: 01/707 84 06 -14
E-Mail: office@opel-hausenberger.at www.opel-hausenberger.at

Damit Ihnen Ihre Arbeit leicht von der 
Hand geht, haben wir eine attraktive 
Palette an Nutzfahrzeugen. 

Nutzfahrzeugebonus bis 31. 12. 2007!
Günstige Jahres- und Lagerwagen!

Immer mobil mit Opel rent.
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Um lange Wartezeiten bei
den Sprechstunden des Bür-
germeisters zu vermeiden, ist
eine telefonische Voranmel-
dung unter 01/70108-290
empfehlenswert! Hier die
Sprechstunden für die kom-
menden Wochen:
Montag, 3. Dezember 2007
10 bis 12 Uhr
Montag, 10. Dezember 2007
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 11. Dezember 2007
16 bis 17.30 Uhr
Montag, 17. Dezember 2007
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 18. Dezember 2007
16 bis 17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister
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der Stadtgemeinde Schwechat 
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Die Kindergarten- und Hort-
einschreibungen 2008/09:
finden am Dienstag,
15.1.2008 von 8.00 Uhr bis
17.00 Uhr im Rathaus Schwe-
chat statt.
Mitzubringen sind:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Meldezettel der Eltern/
Erziehungsberechtigen und
des Kindes (Hauptwohnsitze
müssen in Schwechat sein)
Bei Anmeldung für Kindergar-
ten ist auch das Kind mitzu-
nehmen.
Tag der offenen Tür in
den Kindergärten und in
den Horten: Um den Eltern
bzw. Erziehungsberechtigen
von Kindern die Gelegenheit
zu geben, den Betrieb im
Wunschkindergarten kennen
zu lernen, findet auch heuer
wieder ein „Tag der offenen

Tür“ in allen Schwechater Kin-
dergärten und Horten statt.
Termin: Dienstag, 8.1.2008
in der Zeit von 9.00 Uhr bis
11.00 Uhr 
in folgenden Kindergärten:
• Europakindergarten 
• Kindergarten Mannswörth
• Kindergarten Rannersdorf
• Kindergarten Kledering
• Kindergarten Frauenfeld
• Kindergarten Brendanihof
(nur nach telefonischer Anmel-
dung, Tel. 706 44 88)
• Kindergarten Andreas
Hofer-Platz (nur nach telefoni-
scher Anmeldung, Tel. 707
19 97)
• Kindergarten Regenbogen
(nur nach telefonischer Anmel-
dung, Tel. 707 05 91)
• In den Horten: Dienstag,
8.1.2008 in der Zeit von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Kindergarten- und Horteinschreibungen 2008/09

Normalerweise sind der Eis-
laufplatz und das Hallen-
bad am 24. und 31.
Dezember bis 12 Uhr, am
1. Jänner ab 14 Uhr geöff-
net. Da heuer der 24. und
der 31. Dezember auf
einen Montag fallen, sind

an diesen beiden Tagen das
Hallenbad und der Eislauf-
platz geschlossen
An allen übrigen Feierta-
gen, auch an solchen, die
auf einen Montag fallen,
sind Hallenbad und Eislauf-
platz in Betrieb. 

Öffnungszeiten Eislaufplatz und Hallenbad
während der Weihnachtsfeiertage

• Size bir zanat yada bir is
bulma konusunda yardimci
oluyoruz
• Is yerlerine hayathikayele-
rinizi ve mektuplarinizi nasil
yazabilmenizde yardimci
oluyoruz
• Is görüsmelerinizi telefon-
la nasil yapabileceyinize
yardimci oluyoruz
• Almancanizi ve kendinize
güvencinizi güclendirmeni-
ze yardimci oluyoruz
• Is görüsmelerine sizi en
güzel sekilde hazirlayip
destek veriyoruz
• Kurslariniza calismakta
yardimci oluyoruz
• Anlayamadiginiz evrak
ve mektuplari doldurmaniza
ve anlamaniza yardimci
oluyoruz
• Madi sorularinizi cözme-
nize yardimci oluyoruz
Bütün hizmetlerimiz ÜCRET-
SIZDIR!
Bilgisayar, Internet ve Tele-
fon kulanimi is arama konu-
sunda ücretsizdir!
• Wir suchen mit Ihnen freie

Stellen und Lehrstellen
• Wir schreiben mit Ihnen
Lebenslauf und Bewerbun-
gen
• Wir üben mit Ihnen tele-
fonsiche Bewerbungen
• Wir helfen Ihnen, sich
deutsch besser auszudrü-
cken
• Wir bereiten Sie auf Vor-
stellungsgespräche vor
• Wir helfen Ihnen beim Ler-
nen für Kurse (Staplerkurs
z.B.)
• Wir helfen Ihnen Anträge
und Formulare auszufüllen
• Wir unterstützen Sie,
finanzielle Probleme zu
regeln
Alle Angebote sind gratis!
Zubuchung über das AMS
PC-, Internet- und Telefonbe-
nützung für die Jobsuche
gratis!

Alle Infos: 

Verein SOPS
Dreherstraße 5/1/32
2320 Schwechat
Tel: 01/7063113

Beratung und Hilfe bei der Jobsuche durch SOPS
Is bulmaniza yardimci oluyoruz!

Die Landesregierung hat
beschlossen, sozial Bedürfti-
gen NiederösterreicherInne-
neinen einmaligen Heizkosten-
zuschuss in der Höhe von 

€ 100,- zu gewähren.
Alle Informationen zum Bezug
des Heizkostenzuschusses
erhalten Sie beim Bürgerser-
vice im Rathaus.

NÖ Heizkostenzuschuss 2007/2008
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Samstag, 1. Dezember 2007
•Stadtpfarre, 18 Uhr: Messe
mit Adventkranzsegnung in
der Pfarrkirche
• Körnerhalle, 18 Uhr: Folklor-
veranstaltung des Vereines
Buducnost
• Felmayergarten, Scheune,
20 Uhr: Konzert mit „Sappa-
lot“
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
– Altwiener Volkskomödie von
Philipp Hafner. Eine Kopro-
duktion des Vereins Zeitver-
treib mit dem Forum Schwe-
chat
Sonntag, 2. Dezember 2007
• Felmayergarten, Scheune,
11.45 Uhr: Live-Übertragung
der Auslosung der EM 2008
• Stadtpfarre, 15 Uhr: Senio-
rennachmittag – Messe und
anschließendes gemütliches
Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen
Montag, 3. Dezember 2007
• Rathaus, Festsaal, 18 Uhr:
Schwechater Gesundheitsbe-
richt 2007 
Dienstag, 4. Dezember 2007
• Galerie der Städtischen
Bücherei, 19 Uhr: Vernissage
zur Ausstellung: „Die Frau –
Der Mann“ von Christine Fel-
kel & Geri Berger; Acryl, (Pas-
tell-)Aquarell, Mischtechniken
6.12.07 bis 1.2.08; Eröff-
nung durch Bürgermeister
Abg. z. NR Hannes Fazekas
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Dienstag nach Vor-
schrift
Mittwoch, 5. Dezember 2007
• Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Adventlesung mit Franz Stei-
ner und Schülern der Dr. Adolf
Schärf Hauptschule
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
saal, 19 Uhr: Info-Veranstal-
tung „Frauen im Job“: Frauen
in Handwerk und Technik
Donnerstag, 6. Dezember 2007
• Rathaus, 18.30 Uhr: Eltern-
schule „Ablösen und Loslassen
– wird mein Kind schon
erwachsen?“ 
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Feiern – Das Jubilä-
umsprogramm. Inclusive Feu-
erwerk; Von und mit
Lainer&Linhart
Freitag, 7. Dezember 2007
• Körnerhalle, 18 Uhr:
Jugendgala der Sportvereini-

gung Schwechat
Montag, 10. Dezember 2007 
• Rathaus, Festsaal, 19 Uhr:
Buchpräsentation „Schwechat
von der Stadterhebung bis
heute“
Mittwoch, 12. Dezember 2007
• Körnerhalle, 20 Uhr: Weih-
nachtskonzert mit dem Long-
field Gospel-Chor im Rahmen
des Kultu-Abos
Donnerstag, 13. Dezember 2007
• Körnerhalle, 18 Uhr: Weih-
nachtlicher Tanzabend der
Ballettschule Schwechat 
• Rathaus, 18.30 Uhr: Eltern-
schule „14 Jahre und was
nun?“ Schullaufbahn und Bil-
dungsangebote in Österreich
Samstag, 15. Dezember 2007
• Stadtpfarre, 10 Uhr: Krab-
belmesse für unsere jüngsten
Christen mit ihrer Familie im
Pfarrheim
• Körnerhalle, 21 Uhr: X-Mas
Generations Club 
Montag, 17. Dezember 2007 
• Einkaufszentrum Schwechat,
14-18 Uhr: Ein Foto mit dem
Weihnachtsmann oder mit
dem Christkind
Mittwoch, 19. Dezember 2007
• Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Adventlesung mit Franz Stei-
ner und Alois Tesar
Montag, 24. Dezember 2007 
• Theater Forum Schwechat,
10.30 Uhr und 15 Uhr: Der
widerspenstige Tannenbaum –
Theater für Kinder; Von und
mit Elisabeth Brandtner als
Tannenbaum und Sabine Sta-
cher als Schino
• Pfarrzentrum Zirkelweg,
17.30 Uhr: Weihnachtsfeier
im Pfarrzentrum am Zirkelweg
– alle die nicht allein Weih-
nachten feiern wollen unab-
hängig von Alter, Nationalität,
Lebenssituation,….) sind herz-
lich zu einer internationalen
Feier eingeladen.
• Stadtpfarre, 22 Uhr: Christ-
mette in der Pfarrkirche
anschließend Agape
Dienstag, 25. Dezember 2007
• Stadtpfarre, 10 Uhr: Hoch-
amt in der Pfarrkirche mit dem
Schwechater Musik- und
Gesangverein
Montag, 31. Dezember 2007 
• Stadtpfarre, 18 Uhr: Dank-
messe zum Jahreswechsel in
der Pfarrkirche
• Stadtpfarre, 23 Uhr: Gebet
zum Jahreswechsel in der
Pfarrkirche

Dezember

Adventmärkte

• Advent Rathaus Schwechat,
Adventmarkt mit Turmblasen:
Samstag, 8. bis Sonntag, 9.
Dez. 2007, jeweils ab 14 Uhr;
• 20. Adventmarkt der Pfarre
Mannswörth Mannswörther
Str. 138: Samstag, 1. Dez.
2007, ab 16 Uhr, Sonntag, 2.
Dez. 2007, 10 bis 17 Uhr
• Adventmarkt der Sonder-
schule Schwechat: Samstag,
1. Dezember 2007, 8 bis 12
Uhr.
• Weihnachtmarkt der Pfarre
Rannersdorf: Samstag, 1. Dez.
2007, von 14 - 19 Uhr
Sonntag, 2. Dez. 2007, von 9
- 16 Uhr
• Siedlervereinshaus „Am
Neufeld“: Luchsweg 8a; Sams-
tag, 1. Dez. 2007, ab 10 Uhr,
Nikolo ab 13.30 Uhr
• Punschzelt des Panzerbatail-
lons 33 zu Gunsten der Kinder-
Krebs-Hilfe von 10.Dez. bis
22. Dez. 2007 in Schwechat
• Adventsstimmung beim
SVOE-Schwechat, Hundeab-
richteplatz in der Zwölfaxinger
Straße: Freitag, 30. Nov.
2007, ab 17 Uhr, Samstag, 1.
Dez. 2007, ab 18 Uhr mit
Nikolofest mit Nikolo und Kut-
sche.
•Pfadi-Punsch für einen guten
Zweck vor der Pfarre Schwe-
chat vom 8. bis 22. Dez.
2007
•Weihnachtsmarkt des Kultur-
vereines Wallhof-Rannersdorf:
Samstag, 1. Dez. und Sonn-
tag, 2. Dez. 2007 jeweils von
14 bis 18 Uhr

Ausstellungen

Ausstellung: „Die Frau – Der
Mann“ von Christine Felkel &
Geri Berger; Acryl, (Pastell-)
Aquarell, Mischtechniken 6.
Dezember 2007 bis 1.
Februar 2008, Vernissage:
Dienstag, 4. Dezember
2007, 19.00 Uhr, Eröffnung
durch Bürgermeister Abg. z.
NR Hannes Fazekas; Städti-
sche Bücherei

Ballkalender 2008 – Körnerhalle Schwechat

Samstag, 12. Jänner 2008
• Ball der Wirtschaft; Veran-
stalter: Österr.Wirtschafts-
bund – Bezirksgruppe
Schwechat; 20 Uhr
Sonntag, 13 .Jänner 2008
• Kindermaskenball; Veran-
stalter: Kinderfreunde Schwe-
chat; Einlass: 13.30 Uhr,
Beginn: 14 Uhr
Mittwoch, 16. Jänner 2008
• Seniorenball; Veranstalter:
Stadtgem. Schwechat Abt. II,
Einlass: 15 Uhr, Beginn: 16 Uhr
Freitag 18. Jänner 2008
• Gärtnerball; Veranstalter:
Landesgartenbau-Vereini-
gung Simmering; 20 Uhr
Samstag, 2. Februar 2008

• Ball der Schwechater; Ver-
anstalter: SPÖ Gemeindeor-
ganisation Schwechat; Reser-
vierungen: Wolfgang Ottha-
hal 0664 200 76 76; 20 Uhr
Sonntag, 3. Februar 2008
• Kindermaskenball; Veran-
stalter: Schwechater Wirt-
schaft; Einlass: 13.30 Uhr,
Beginn: 14 Uhr
Dienstag, 5. Februar 2008
• Kindermaskenball; Veran-

stalter: Kinderfreunde Schwe-
chat; Einlass: 13.30 Uhr,
Beginn: 14 Uhr
Dienstag, 5. Februar 2008
• Gschnas; Veranstalter:
Stadtgemeinde Schwechat
Kultur; 20 Uhr

Naturfreunde

Weihnachtsfeier und Gene-
ralversammlung: Die Weih-
nachtsfeier und Generalver-
sammlung findet am Don-
nerstag, dem 13. Dezember
2007, um 19 Uhr im Gast-
haus zur Goldenen Kette
(Kraut) Himberger Str. 12
statt.
Schigymnastik: Die Vorbe-
reitung auf die Schi- und
Snowboardsaison findet bis
18. Dezember 2007 jeweils
dienstags um 19 Uhr in der
Volksschule II, Ehrenbrunn-
gasse, 2. Stock statt. Infor-
mation: Obmann der Natur-
freunde Schwechat, Hans
Stotz, 707 23 48, 0664
340 3667
Wandern Herbst 2007:
16.Dezember 2007 Wiener
Hütte ; Änderungen mög-
lich! Treffpunkt 8.00 Uhr
vor dem Schwechater Hal-
lenbad. Auskünfte bei Ing.
Alfred Weinmann (707 24
64) oder Hubert Proschko
(707 80 48)

Rathaus Änderung Flächenwidmungsplan und Bebauungsplan

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Schwechat beabsich-
tigt das örtliche Raumord-
nungsprogramm (Flächenwid-
mungsplan) für die Katastral-
gemeinden Schwechat und
Mannswörth und den Bebau-
ungsplan für die Katastralge-
meinden Schwechat, Ranners-
dorf, Kledering und Manns-
wörth abzuändern.
Der Entwurf zur Änderung des
örtlichen Raumordnungspro-
gramms und der Entwurf zur
Änderung des Bebauungs-
plans werden zur Einsicht in
der Zeit vom 07.12.2007 bis

18.01. 2008 während der
Amtsstunden aufgelegt.
Jedermann ist berechtigt,
innerhalb der Auflegungsfrist
schriftliche Stellungnahmen zu
den geplanten Änderungen
abzugeben.
Bei der endgültigen Beschluss-
fassung durch den Gemeinde-
rat werden rechtzeitig abge-
gebene Stellungnahmen in
Erwägung gezogen. Der/Die
Verfasser(in) einer Stellung-
nahme hat jedoch keinen
Rechtsanspruch darauf, dass
seine/ihre Anregung Berück-
sichtung findet.

Das Rathaus ist am 27. und
28. Dez. 2007 geschlossen.
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Pensionistenverband-Orts-
gruppe Schwechat: Mit einem
Schmankerlessen (Wild)
haben wir die Herbstsaison
fortgesetzt.

Am 12. Oktober verabschie-
deten wir uns am Waldfried-
hof von unserem Vorsitzen-
den-Stellvertreter Werner Lip-
pert. Er war viele Jahre aktiv
im Vorstand und als Reiselei-
ter der Ortsgruppe tätig. Kurz
vorher feierte er in unserer
Runde noch den 80. Geburts-
tag. Wir werden ihn nicht ver-
gessen.

Am 13. Oktober ging es für
40 Teilnehmer für eine Woche
an den Gardasee zum Herbst-
treffen des Pensionistenver-
bandes. Es waren schöne Tage
und als Höhepunkt ein Kon-
zert der „Edlseer“ in Salo.

Vorschau: Im Dezember
werden alle Mitglieder wieder
zur Weihnachtsfeier eingela-
den, wir werden das Jahr 2007
mit dem Silvesterpunsch
beenden.

Im Jänner werden wir ein
Spanferkelessen in Göttles-
brunn abhalten, das Jahres-
programm 2008 wird wieder
vieles bieten.

Wegen der Kartenvorbestel-

lungen bitten wir um rasche
Anmeldungen für:
17. 7. Steinbruch St. Margare-
then (La Traviata) und 21. 8.
Seespiele Mörbisch (Im wei-
ßen Rössel).
Allen Mitgliedern und Freun-
den danken wir für die rege
Teilnahme an unseren Veran-
staltungen und wünschen
einen fröhlichen Jahresaus-
klang, sowie ein gesundes Jahr
2008.
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Mannswörth: Ankün-
digung: Sonderreise 2008
nach Schleswig Holstein - Das
Land zwischen den Meeren;
Reisetermine: 18. bis 25. Juni
2008; Kontakt und Infos bitte
bei Frau Lechner Hannelore,
Tel: 706 12 37
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Rannersdorf: Am
Mittwoch, dem 5. Dezember,
geht es zur Krampusfeier im
Gasthof Hirschbeck nach Sei-
bersdorf. Anmeldungen sind
am 27. November beim Anker
im Magnetmarkt und am 29.
November beim Seniorenklub
in Rannersdorf möglich.
Seniorentreff: Am Donners-
tag, dem 13. Dezember, findet
um 13 Uhr in der neuen Son-
derschule, Schrödlgasse, die
Adventfeier statt. Jung und Alt
sind herzlich willkommen.
Auskünfte und Anmeldungen:
bei Waltraud Dworak, Tel: 707
08 55 und jeden Donnerstag 9-
10h Himberger Str. 6-8 und
jedem 1. Donnerstag im
Monat ab 14:00 Uhr im Gast-
haus Trabitsch. n

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die Reisegruppe des PV Schwechat am Gardasee
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SeniorInnenehrungen in Schwechat
Stadträtin Helene Proschko
besuchte am Montag, dem
29. Oktober, Christina
Babel (Bild 1) anlässlich
ihres 90. Geburtstages im
Seniorenzentrum Schwe-
chat und überbrachte ihr
die Ehrengaben der Stadt-

gemeinde Schwechat und
die Glückwünsche des Bür-
germeisters. Tags darauf
galt es noch einem Jubilar
zu gratulieren – Franz
Steinhart (Bild 2) aus der
Himberger Straße beging
seinen 95. Geburtstag.

Stadträtin Helene Proschko
und Edmund Strauß, Leiter
der Außenstelle Schwechat
der BH-Wien Umgebung
überbrachten ihm im Krei-
se seiner Familie die
Ehrengaben von Stadt und
Land. n
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Adventlesung im
SeniorInnenzentrum

Lesungen mit Franz Steiner:
Mittwoch, 28. Nov. 2007 ,
15 Uhr (musikalische Unter-
malung vom fröhlichen Sing-
kreis); Mittwoch, 5. Dez.
2007, 15 Uhr (musikalische
Untermalung Schüler der
Adolf Schärf Hauptschule)
Krampusjause; Mittwoch,
19. Dez. 2007, 15 Uhr
(musikalische Untermalung
Alois Tesar mit Begleitung)

ACHTEN SIE BEI 
DER WAHL IHRER BANK 
AUF DIE ENTSCHEIDENDE 
HANDBEWEGUNG.

Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das eine Schwechater Katastralgemeinde benennt.
Wenn es Ihnen gelingt, das Rätsel zu lösen, schreiben Sie
das Lösungswort einfach auf eine Postkarte (Name und
Anschrift nicht vergessen!) und schicken Sie diese bis spä-
testens 7. Dezember an die Stadtgemeinde Schwechat. Es
wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: : 1) Mühle in Mannswörth 9) Abk. forzando 11)
Waldart 12) antiker Marktplatz 13) Männerkurzname 14)
ausgestorbener Taubenvogel 16) Keimzelle 17) Tierlaut 19)
nord. Gott 20) griech. Vorsilbe 21) mehrfacher Olympiasie-
ger 1936 23) chem. Z. Zinn 24) Getränk 25) portug. Kap
27) dt. Philosoph 28) Augewässer 31) Frauenname 32)
Halbaffe 33) hier 34) engl. Abk. Staatsanwalt 35) Kfz.
Kennz. Hamburg 36) Augebiet in Schwechat 39) Schwecha-
ter Fluggesellschaft 40) türk. Berg 41) Festung 42) Schwecha-
ter Fluss 44) Behälter 45) Milchprodukt 46) amerik. Raum-
fahrtbehörde 
Senkrecht: : 1) Naturschutzgebiet 2) Abk. Europ. Union 3)
Männername 4) amerik. Popsängerin 5) Kfz. Kennz. Ulm 7)
nord. Sagensammlung 7) Geschäft 8) ich lat. 9) Mannswört-
her Schloss 10) Donaualtarm 15) niederl. Stadt 18) bibl.
Monatsname 20) Verkehrsbehinderung 22) ital. Inselbewoh-
ner 26) arab. Sultanat 27) engste Stelle der maliischen Halb-
insel 29) asiat. Staat 30) Vorläufer des Periodensystems 34)
pers. Fürwort 37) 12 Duzend 38) ägypt. Gott 39) Ausstrah-
lung 41) öffentl. Verkehrsmittel 43) chem. Z. Neon

Auflösung aus Ganz
Schwechat 10/2007:
Lösungswort:
Schlager
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Editha Kolm, Schweninger-
gasse, 2320 Schwechat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Angelika

(Angelica

archangelica L.) 

Angelika stammt aus der
Familie der Doldenblütenge-
wächse (Apiaceae), wird auch
Engelwurz, Angelica root,
Angelique (racine’d) genannt.
Verwendung: Angelikawur-
zel (Angelicae radix, Radix
Angelicae, Radix archangeli-
cae, Radix angelicae sativum)
besteht aus dem ganzen oder
geschnittenen, sorgfältig
getrocknetem Rhizom und
den Wurzeln. Gehalt: min-
destens 2,0ml.kg-1 ätheri-
sches Öl (getrocknete Droge).
Vorkommen und Herkunft:
Herkunft: Gemäßigte Zonen
Europas und Asiens Standort:
feuchte Wiesen, Ufer
Aussehen und Merkmale:
Die Engelwurz ist ein zwei-
bis mehrjähriges Kraut mit
doppelt fiederteiligen Blät-
tern und großen Doppeldol-
den.
Inhaltsstoffe: ätherisches Öl
(Oleum Angelicae) bis 1,3%,
Furanocumarine Ammoidin,
Imperatorin, Angelicin und
Archangelicin, Isopentenyl-
cumarine (Prenylcumarine)
wie Osthol oder Osthenol,
einfache Cumarine wie
Umbelliferon, Phenolcar-
bonsäuren, Harz, Gerbstoff,
Phytosterine, Zucker, Stärke
Wirkungen: Das ätherische
Öl der Angelikawurzel führt
über seinen aromatisch-bit-
teren Geschmack reflekto-

risch zu einer Anregung der
Magensaft-, Gallensaft- und
Pankreassekretion.
Anwendungsgebiete: bei
Appetitlosigkeit, Völlegefühl,
Blähungen, krampfartigen
Magen-Darm-Störungen,
volkstümlich: z.B. bei Hus-
ten, Bronchitis
Dosierungshinweise: Bei
Völlegefühl, Blähungen und
leichten, krampfartigen
Magen-Darmbeschwerden.
Für eine Tasse Tee 1 Teelöffel
voll mit kochendem Wasser
übergießen und nach 10
Minuten abseihen. Mehr-
mals täglich eine Tasse Tee
mäßig warm eine halbe Stun-
de vor den Mahlzeiten trin-
ken. Für die Dauer der
Anwendung sollte auf länge-
re Sonnenbäder oder intensi-
ve UV-Bestrahlung verzichtet
werden.
Rezept-Tipp: Angelikawein
Zutaten: 60 g Angelikawurzel,
1 l Weißwein, 2 g Anisgewürz
Zubereitung: Man schneidet

die Angelikawurzel in kleine
Stückchen und setzt sie mit
dem Weißwein 2 Tage lang
an. Dann fügt man das Anis-
gewürz hinzu. Man lässt
nochmals 1-2 Tage ziehen,
dann seiht man ab. n

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri,
Landschaftsapotheke<

Angelika
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Die Damen von SVS Post wir-
beln seit Anfang Oktober
durch die Volleyballhallen
rund um Österreich. Bis dato
ist der heimische Serienmeis-
ter in der Mitteleuropäischen
Volleyball-Liga (MEVZA)
ungeschlagen. Damit gelang
ein Start nach Maß. Was
natürlich nicht unbeobachtet
blieb. Denn während die
MEVZA-Liga aufgrund der
laufenden Olympia-Qualifika-
tionsturniere pausiert, rücken
die Nationalteams in den Mit-
telpunkt. Dabei stellt SVS Post
sowohl im österreichischen
als auch im tschechischen
Nationalteam mit fünf bzw.
drei Spielerinnen den Löwen-
anteil.

Internationale
Gehversuche

Die Nationalmannschaft übte
zuerst im burgenländischen
Güssing, von dort ging es
direkt weiter nach Ankara. Das

Team versuchte sich in der
ersten Runde der Olympia-
qualifikation. Die ÖVV-
Damen konnten zwar kein
Spiel gewinnen, stellten aber
eine sehr junge und interna-

tional unroutinierte Mann-
schaft. „Mit dem Spiel kann
man schon zufrieden sein. Die
Gegnerinnen waren im
Durchschnitt vier einhalb Jah-
re älter und sieben Zentimeter

größer. Die Zuschauer sorgten
für eine unglaubliche Stim-
mung, das hat unsere Spiele-
rinnen auch ein wenig unter
Druck gesetzt“, so Delegati-
onsleiter Helmuth Dahl. n

Fünf Spielerinnen von SVS

Post in der Volleyball-

Nationalmannschaft
Gute Leistungen
wurden anerkannt

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Unsere Halle Eindrucksvoller konnte
eine Abstimmung kaum mehr gelin-
gen. Der Schwechater Gemeinderat
entschied sich mit 36:1 Stimmen für
den Bau des Schwechater Hallenkom-
plexes.

So werden die Träume der bewe-
gungsbegeisterten Schwechater in
Gebäudeform umgesetzt, und ermögli-
chen in Kombination mit der Werner
Schlager-Academy einen echten
Quantensprung für Schwechat.

Auf bewährter Schwechater Bürger-
mitsprachebasis wird auch hier ein
Bürgerbeteiligungsverfahren eingelei-
tet, und bereits jetzt sind zahlreiche
konstruktive Bemerkungen in die Pla-
nung eingeflossen. 

Den Winter 2009/2010 werden wir
schon im neuen Hallenkomplex ver-
bringen, und so die Schwechater
Erfolgsstory um einige weitere Kapitel
bereichern können.

Fußballfans können die Euro
2008 in Schwechat miterle-
ben. Neben dem Stadion in
Rannersdorf wird eine soge-
nannte „Viewing Zone“ ein-

gerichtet, wo auf einem
Großbildschirm sämtliche
Spiele live übertragen wer-
den. Die Stadtgemeinde
Schwechat stellt das entspre-

chende Gelände zur Verfü-
gung.

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Mir war es ein Anliegen,
dass die EURO 2008 auch in
Schwechat öffentlich zu
sehen ist. In einem Festzelt
und am Freigelände wird
dazu Gelegenheit bestehen.“

Dazu kommt, dass neben
den Übertragungen auch für
ein umfangreiches Rahmen-
programm gesorgt sein wird.
Fazekas: „Damit ist auch
Familienfreundlichkeit garan-
tiert. Wer nicht unmittelbar
dem Spielgeschehen folgen
will, hat genug Gelegenheiten
für andere Aktivitäten.“

Vorgesehen sind unter
anderem Schüler-Volleyball-
turniere, Liveauftritte von
Bands aus den umliegenden
Gemeinden und vieles
mehr. n

EURO 2008
live in der Stadt

Viewing Zone

mit

umfangreichem

Begleitprogramm

Die EURO 2008 wird in Schwechat live zu sehen sein.

15. Schwechater Jugendgala
NR Bürgermeister Hannes
Fazekas wird den Anfang
machen, ist aber am 7.
Dezember nicht der einzig
prominente Gast der 15.
Schwechater Jugendgala.
Zwischen den Auftritten von
rund 400 Kindern und
Jugendlichen werden 70
Nachwuchssportler für ihre
Leistungen in der vergange-
nen Saison geehrt. Als High-
light sicherlich der Auftritt
der SVS-Sportlerin des Jah-
res, Schwimmerin Fabienne
Nadarajah. Die Gala beginnt
um 18 Uhr, neben den
Schwechater Schulen sowie

den Vereinen und Sektionen
der SVS zeigen auch Grup-
pen aus Kladno, Skalica,
Brno und Bratislava ihr
Können. Neben Unterhal-
tung und Action gibt es
auch wieder die traditionel-
le Tombola. n

Zum Abschluss der
Herbstsaison gab es für
die SVS-Fußballer einen
versöhnlichen Ausgang:
im letzten Heimspiel wur-
de gegen die Vienna ein
Heimsieg verbucht, das
letzte Auswärtsspiel –
gegen Wienerberger –
endete unentschieden.

Nach dem Abgang von
Walter Binder wurde nun
auch ein neuer Trainer
gefunden: Michael Keller.
Sein oberstes Ziel: den
Abstieg verhindern. n

Vier Punkte,
neuer Trainer

Ein Bild von der Jugendgala
im Vorjahr
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Jetzt ist es amtlich: Schwe-
chat erhält eine neue Sport-
und Veranstaltungshalle.
Das beschloss der Gemein-
derat in seiner Oktober-Sit-
zung mit überwältigender

Mehrheit (eine Gegenstim-
me/FPÖ).

Zweihallenkonzept

Seit Jahren werden in Schwe-
chat Möglichkeiten zur

Errichtung einer neuen
Sport- und Veranstaltungs-
halle diskutiert, da die beste-
hende Körnerhalle den
modernen Ansprüchen nicht
mehr genügt und auch durch
Sanierung nicht adaptiert
werden kann. Nicht zuletzt
die Absicht von Werner
Schlager, in Schwechat ein
internationales Tischtennis-
zentrum auf höchstem Aus-
bildungsniveau zu etablieren
(die „Werner Schlager Akade-
mie“ – WSA), hat nun zu die-
sem Gemeinderatsbeschluss
geführt.

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„In zahlreichen Vorgesprä-
chen hat sich ein Zweihallen-
konzept herauskristallisiert,
das allen Ansprüchen zu ent-
sprechen hat und die gesam-
te Bandbreite von Kultur jeg-
licher Art, Bälle, Konzert,
Kongress und Sport abde-
cken kann. Der Zeitpunkt der
Realisierung ist jetzt der
günstigste, da sowohl Bund
als auch das Land NÖ groß-
zügigste Unterstützung dafür
zugesichert haben.“

Die konkrete Planung sieht
nun die Errichtung eine drei-
teiligen Mehrzweckhalle und
einer Trainings- und Veran-
staltungshalle vor.

Businessplan

Die Republik Österreich hat
für dieses Projekt Förderun-
gen in der Höhe von EUR 6,8

Mio zugesagt. Vom Land Nie-
derösterreich wird eine För-
derung in selber Höhe in
Aussicht gestellt. Die Errich-
tungskosten werden nach
derzeitigen Schätzungen in
etwa 27,8 Mio Euro betragen.
Finanziert wird das Projekt
über eine Leasingfirma.

Vor dem Bau wurde ein
Businessplan für die Betrei-
bergesellschaft der Halle aus-
gearbeitet. Dieser Plan sieht
ein ausgeglichenes Jahres-
budget von rd. 1,5 Mio Euro
vor. Fazekas: „An der Betrei-
bergesellschaft ist die Stadt
Schwechat mit 49, die SVS
mit 18 und die WSA mit 33
Prozent beteiligt. Aus dieser
Beteiligung und der Ver-
pflichtung, die Mehrzweck-
halle zu einem großen Teil in
Erfüllung unserer gemeinde-
politischen Aufgaben zu mie-
ten, ergibt sich ein Finanzbe-
darf für die Stadt von rund
730.000 Euro jährlich.“

Supermarkt

Die Halle wird auf den soge-
nannten Kaudersgründen
erbaut, die entlang der Bruck-
Hainburger-Straße im östli-
chen Teil Schwechats liegen
und sich im Eigentum der
Stadt befinden. Die Halle wird
auf einem rd. 8.200 Quadrat-
meter großen Areal errichtet.
Die restlichen 6.500 Quadrat-
meter werden mit einem
EURO-SPAR bebaut. n

Neue Halle
für Sport und andere Zwecke

Baubeginn im

kommenden

Frühjahr,

Fertigstellung 2009

Die Konzeptvisualisierung für den Hallenneubau in Schwechat

saubermax@gmx.net

Innenansicht – Die Halle ist vielseitig verwendbar
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Veranstal ter:  Stadtgemeinde Schwechat
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ab 14.00 Uhr Adventmarkt • 16.30 Uhr Turmblasen • Kinderbetreuung

Samstag, 8. Dezember 2007
15.00 Uhr: „Kasperl und das verschwundene

Kätzchen“
Puppenbühne Bertram Mayer • Eintritt € 3,50

Sonntag, 9. Dezember 2007
16.00 Uhr: Besuch vom Weihnachtsmann

18.00 Uhr: Adventkonzert
Schwechater Gesang- und Musikverein • Eintritt € 8,–
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